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Die Vergangenheit ist das einzig Wirkliche im Leben. Alles was ist, ist Vergangenheit.
Anatole France
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Amtliche Bekanntmachungen

Satzung der Stadt Kamenz über die Veränderungssperre
für den Bebauungsplan „Städtebauliche 
Neuordnung im Bereich Christian-Weißmantel-
Straße im Stadtteil Kamenz-Ost“
Der Stadtrat der Stadt Kamenz hat aufgrund §§ 14 
und 16 BauGB sowie gem. § 4 Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 
15 des Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 
285) folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Zu sichernde Planung
Der Stadtrat hat die Einleitung des Bebauungspla-
nes „Städtebauliche Neuordnung im Bereich Chris-
tian-Weißmantel-Straße im Stadtteil Kamenz-Ost“ 
beschlossen. Zur Sicherung der Planung wird für 

das in § 2 bezeichnete Gebiet eine Veränderungs-
sperre beschlossen.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf die fol-
genden Flurstücke der Gemarkung Kamenz:
2455 2456 2457 2458 T.v. 2454
T.v. 2459 T.v. 2460 T.v. 2468/1

§ 3
Rechtswirkung der Veränderungssperre
In dem von der Veränderungssperre betroffenen 
Gebiet dürfen Vorhaben i.S. des § 29 BauGB nicht 
durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht be-
seitigt werden sowie erhebliche oder wesentlich 
wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken 

Geltungsbereich Veränderungssperre

Bauleitverfahren 621.41 – 78
„Städtebauliche Neuordnung im Bereich Christian-Weißmantel-Straße 
im Stadtteil Kamenz-Ost“

Veränderungssperre

Geltungsbereich Veränderungssperre

06.05.2026

Bekanntmachung über die Einleitung des Bebauungsplanes 
„Städtebauliche Neuordnung im Bereich Christian-Weißmantel-Straße 
im Stadtteil Kamenz-Ost“
Der Stadtrat der Stadt Kamenz hat in seiner Sitzung 
am 06.05.2026 mit Beschluss SR/BV/4304/2026 
die Einleitung des Bebauungsplanes „Städtebauli-
che Neuordnung im Bereich Christian-Weißmantel-
Straße im Stadtteil Kamenz-Ost“ beschlossen.
Ziel des Verfahrens ist es, den Stadtteil Kamenz-
Ost neu zu ordnen und im Bereich auch andere 
Wohnformen zu ermöglichen.

Betroffen sind nachfolgende Flurstücke der Gemar-
kung Kamenz:
2455 2456 2457 2458
TF v. 2468/1 TF v. 2459 TF v. 2460 TF v. 2454

Michael Preuß
Oberbürgermeister

und baulichen Anlagen, deren Veränderungen 
nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeige-
bedürftig sind, nicht vorgenommen werden. Wenn 
überwiegende öffentliche Belange nicht entgegen-
stehen, kann eine Ausnahme zugelassen werden.

§ 4
In-Kraft-Treten und Außerkrafttreten 
der Veränderungssperre
Die Veränderungssperre tritt am Tage der Bekannt-
machung in Kraft. Sie tritt nach Ablauf von zwei Jah-
ren seit ihrem In-Kraft-Treten außer Kraft. Sie tritt 
auch dann außer Kraft, wenn der Bebauungsplan, 
dessen Sicherung sie dient, in Kraft getreten ist.

Kamenz, den 16.05.2026

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Hinweis zur Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften:
Eine Verletzung der Verfahrens- und Formschriften 
der Gemeindeordnung ist gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 

der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht wurde. Dies 
gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

3.	 der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,

4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
1.	 Die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
2.	 Die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden sind.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Ziff. 3. und 4. gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
eines Jahres die Verletzung durch jedermann gel-
tend gemacht werden.
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Satzung der Großen Kreisstadt Kamenz über ein besonderes  
Vorkaufsrecht
nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB zur Sicherung 
einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
im Bereich „Städtebauliche Neuordnung  
im Bereich Christian-Weißmantel-Straße im 
Stadtteil Kamenz-Ost“.
Vorkaufsrechtssatzung
Gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I 
S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Ge-
setzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. I Nr. 348) 
und gem. § 4 Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zu-
letzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 
27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) hat der Stadtrat, 
der Großen Kreisstadt Kamenz, in seiner Sitzung 
am 06.05.2026 nachfolgende Satzung über ein be-
sonderes Vorkaufsrecht beschlossen:

§ 1
Zu sichernde Planung
Die Stadt Kamenz zieht im Bereich der Christian-
Weißmantel-Straße im Stadtgebiet KamenzOst 
durch Mittel der Bauleitplanung, die Sicherung der 
geordneten Entwicklung des Areals unter Berück-
sichtigung der Schutzansprüche der umgebenden 
Nutzungen sowie die Klärung der Erschließung 
der einzelnen Teilflächen, in Betracht. Zur plane-
rischen Vorbereitung dieser Maßnahmen und zur 
Sicherung einer geordneten städtebaulichen Ent-
wicklung innerhalb des durch § 2 bezeichneten Ge-
biets schafft die Stadt Kamenz mit der vorliegen-

den Satzung ein besonderes Vorkaufsrecht gem.  
§ 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB an bebauten und unbebau-
ten Grundstücken.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

1. Das vom Vorkaufsrecht betroffene Gebiet 
umfasst folgende Flurstücke der Gemarkung 
Kamenz:

2455 2456

2. Der räumliche Geltungsbereich der Satzung 
ist im Lageplan (Anlage zur Satzung) darge-
stellt. Er ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 3
Rechtswirkung des besonderen Vorkaufsrechts
Die Eigentümer der unter das Vorkaufsrecht nach 
dieser Sitzung fallenden Grundstücke sind ver-
pflichtet, der Stadt Kamenz den Abschluss eines 
Kaufvertrages über ihr Grundstück unverzüglich 
anzuzeigen.

§ 4
Inkrafttreten des besonderen Vorkaufsrechts
Diese Satzung tritt am Tage der Bekanntmachung, 
gemäß § 16 Abs. 2 BauGB, in Kraft.

Kamenz, den 16.05.2026

Michael Preuß
Oberbürgermeister

FriedWald-Parkplatz, Navigationspunkt: Lückers-
dorfer Weg, 01917 Kamenz.
Die Waldführungen finden regelmäßig statt und 
sind in der Teilnehmerzahl für eine angenehme 
Gruppengröße begrenzt. Weitere Termine und An-
meldung unter www.friedwald.de/kamenz oder 
06155 848-100.

Rückblicke

Vernetzungstreffen zur Thematik 
„Immaterielles Kulturerbe  
sichtbar machen“ in Dresden

Blick in die Werkstatt Dresdner Zwingerbauhütte, 
die im Dezember 2020 von der UNESCO als immate-
rielles Kulturerbe der Menschheit anerkannt wurde

Am 29. April 2026 fand das Vernetzungstreffen 
„Immaterielles Kulturerbe sichtbar machen“, aus-
gerichtet von der Beratungs- und Forschungsstelle 
für Immaterielles Kulturerbe in Sachsen am Institut 
für Sächsische Geschichte und Volkskunde (ISGV) 
in Dresden in der Zwingerbauhütte statt. Vertreten 
wurde die Stadtverwaltung von der für das Forst-
fest zuständigen Mitarbeiterin Odette Künstler 
und dem Referenten des Oberbürgermeisters und 
damaligen Leiters der Arbeitsgruppe zur Erarbei-
tung des Antrages, Thomas Käppler.
Zur Erinnerung: Das Kamenzer Forstfest wurde im 
November 2021 als Kulturform in das Bundeswei-
te Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes auf-
genommen. Die Bedeutung der Aufnahme in das 
„Bundesweite Verzeichnis des immateriellen Kul-
turerbes“ ist nicht mit der Gewährung von finanzi-
ellen Zuwendungen verbunden. Vielmehr geht es 
zum einen um die Selbstverständigung über eine in 
ihrer Bedeutung über die Stadt Kamenz hinausrei-
chende, aber grundsätzlich nur „in ihr“ traditionell 
praktizierten Kulturform. Zum anderen wurde mit 
der Aufnahme in das Verzeichnis von außen noch 
einmal bestätigt, dass das Forstfest als lebendige 
kulturelle Tradition und Ausdrucksform, mit dem 
darin enthaltenen Schatz an Erfahrungswissen, 
welches insbesondere das gesellschaftliche Zu-
sammenleben prägt, praktiziert und weitergegeben 
wird. Die Aufnahme in das Verzeichnis verdeutlich-
te und verstärkte die kulturelle Bedeutsamkeit des 
Forstfestes und bringt einen „Titel“, mit dem man 
wirkungsvoll noch in anderer Weise als bisher für 
das Kamenzer Forstfest und damit für die Stadt 
Kamenz werben kann. Zugleich ist der „Titel“ auch 
Verpflichtung sowohl für die Verantwortungsträger 
der Stadt als auch der Bürgerschaft überhaupt, die-
ses Erbe zu pflegen und zu bewahren.

Antje Reppe, wiss. Mitarbeiterin im Bereich Volks-
kunde / Kulturanthropologie am ISGV und Verant-
wortliche für die Beratungs- und Forschungsstelle 
für Immaterielles Kulturerbe in Sachsen hielt den 
Eröffnungsvortrag.

Bei dem Vernetzungstreffen hatten sich Trägerin-
nen und Träger des Titels „Immaterielles Erbe“ zu-
sammengefunden, um ihre Erfahrungen und Ideen 
bei der Sichtbarmachung der erhaltenen Wert-
schätzung auszutauschen. Dabei zeigte sich, dass 
es nicht einen Weg der Sichtbarmachung gibt, um 
dies zu erreichen und dies abhängig ist, um was 
für eine Kulturform es sich handelt. So gibt es 
eben Unterschiede in der Kulturform „Vogtländi-
sche Musikinstrumentenbau“ und dem „Kamenzer 
„Forstfest“. Dabei ist Kamenz in einer vergleichs-
weisen komfortablen Situation, findet doch das 
Forstfest jedes Jahr im August statt und wird dabei 
„mehr“ als sichtbar. Deswegen geht es in Kamenz 
eher darum, auch außerhalb der Forstfestwoche 
auf den Titel „Immaterielles Kulturerbe“ zu zeigen. 
Und ja, hier stehen wir noch ganz am Anfang.

Anlage zur Satzung:
- Lageplan mit Darstellung des räumlichen Geltungsbereiches der Satzung

Geltungsbereich

Wegfall Wertstoffcontainerplatz Fichtestraße
Im Zuge der Neuerrichtung einer Kindertagesstätte 
als Ersatzbau für die ehemalige Kita Pfiffikus an der 
Fichtestraße, muss der Wertstoffcontainerplatz hin-
ter dem Gebäude aufgegeben werden. Der Standort 
wird zukünftig vollständig für die neue Nutzung 
als Kindertagesstätte benötigt. Durch die Stadt-
verwaltung wurden alternative Standorte geprüft. 
Leider können in der näheren Umgebung keine Er-
satzstandorte ausgewiesen werden. Daher wurde 
zur Kompensation ein zusätzlicher Papiercontainer 
am bestehenden Wertstoffcontainerplatz auf dem 
Parkplatz der Willy-Muhle-Straße aufgestellt. Die 
Glascontainer entfallen ersatzlos und wurden mitt-
lerweile vom Entsorgungsunternehmen abgeholt.

Zukünftig sind die nächstgelegenen Anlaufpunkte 
für Anwohner in diesem Bereich die Wertstoffcon-
tainerstandorte an der
- Johannes-Franke-Straße,
- Gneisenaustraße,
- Willy-Muhle-Straße.
Bitte deponieren Sie am alten Standort keine wei-
teren Kartonagen, Altglas oder sonstigen artfrem-
den Abfall. Dieser wird von den Entsorgungsunter-
nehmen nicht mehr abgeholt.

Stadtverwaltung Kamenz

Einfriedung Hutbergbühne
In Kamenz steht seit Jahren ein teilweise stationä-
rer, aber auch zum größeren Teil ein provisorischer 
Zaun als Bauzaun auf dem Hutberg um die Hut-
bergbühne, auf der jährlich Konzerte stattfinden. 
Im Rahmen eines mehrjährigen Sanierungskon-
zeptes aus dem Jahr 2018 wurde durch den Stadt-
rat beschlossen, dass unter anderem auch der 
mittlerweile in die Jahre gekommene, schadhafte 
Bauzaun durch einen dauerhaften Zaun entspre-
chend der finanziellen Möglichkeiten ersetzt wer-
den soll. Die erforderlichen Gelder wurden in den 
Haushalt der Stadt Kamenz eingeplant, so dass in 
2025 die Planung erarbeitet und die erforderliche 
Baugenehmigung eingereicht werden konnte. Ab 
Mitte Mai 2026 beginnt der Bau der Zaunanlage in 
Abhängigkeit der Veranstaltungen.
Da der Hutberg inklusive der Hutbergbühne ein 
Flächendenkmal ist, wurden alle planerischen Kom-
ponenten mit dem Landesamt für Denkmalschutz 
Sachsen und der Unteren Naturschutzbehörde 
abgestimmt. Als Ergebnis wird nun ein Stabmat-
tenzaun inkl. sechs Toranlagen gebaut. Der vorhan-
dene Stabmattenzaun an der Straße Am Hutberg 
bleibt als Bestand größtenteils erhalten. Im Bereich 
des Backstage Gebäudes wird die Zufahrt vergrö-
ßert, damit die Einfahrt für LKW ś erleichtert wird. 
Als Absturzsicherung der oberen Ebene zur unteren 
Ebene wird eine Hainbuchenhecke angepflanzt.
Mit dem Bau der neuen Zaunanlage verschwindet nun 
endlich der marode Bauzaun und der Hutberg wird in 
seiner Wirkung für den Tourismus aufgewertet.

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Neues aus den Kamenzer Schulen

Tag der offenen Tür in der Grund-
schule & Schulhort am Forst
Am Samstag, den 30.05.2026, lädt die 
Grundschule am Forst gemeinsam mit dem 
Hort herzlich zum Tag der offenen Tür ein. In 
der Zeit von 10:00 bis 14:00 Uhr haben Besu-
cherinnen und Besucher die Gelegenheit, die 
Schule und den Hort kennenzulernen.
Freuen Sie sich auf interessante Ausstellun-
gen aus dem Schul- und Hortalltag sowie 
die Möglichkeit, einen Blick in die Räumlich-
keiten zu werfen und mit dem Team ins Ge-
spräch zu kommen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Kurz notiert

Achtung – Änderung!
Steuererklärungsvordrucke ab 2027
Die Sächsischen Kommunen wurden darüber in-
formiert, dass das Landesamt für Steuern und 
Finanzen ab dem Jahr 2027 die Auslieferung von 
Steuererklärungsvordrucken an die Städte und 
Gemeinden einstellen wird.
Die Auslage der Steuervordrucke wird es ab 2027 in 
den Städten und Gemeinden demnach nicht mehr 
geben. Begründet wird diese Entscheidung insbe-
sondere mit der fortschreitenden Digitalisierung und 
weiteren Modernisierung der Steuerverwaltung.
Bürgerinnen und Bürger, die ihre Steuererklärung 
weiterhin in Papierform abgeben möchten, erhal-
ten die erforderlichen Vordrucke in den sächsi-
schen Finanzämtern oder können diese im Internet 
unter www.formulare-bfinv.de abrufen.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, auf sämtliche 
Steuererklärungen über das Portal „Mein ELSTER“ 
 zuzugreifen und diese digital zu bearbeiten.
Wir bitten um Beachtung.

Bürgerservice
Stadtverwaltung Kamenz

Gemeinsam den FriedWald Kamenz 
bei einer Waldführung erleben
Bei einer kostenlosen Waldführung durch den 
FriedWald Kamenz haben Interessierte am 30. Mai 
2026 um 14 Uhr wieder die Möglichkeit, mehr über 
die Bestattung in der Natur zu erfahren. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Die FriedWald-Försterinnen und -Förster erklären 
bei dem gemeinsamen Spaziergang die Idee von 
FriedWald und beantworten Fragen zu Vorsor-
ge- und Beisetzungsmöglichkeiten, Kosten und 
Grabarten. Zudem vermittelt der etwa einstün-
dige Rundgang einen Eindruck des Waldes und 
der friedlichen Stimmung dieses besonderen Be-
stattungsortes. Treffpunkt ist an der Infotafel am 

Schließtag
Am Donnerstag, den 21.05.2026, bleiben das Einwohnermeldeamt und das Standesamt ge-
schlossen. Die Mitarbeiterinnen nehmen an einer Fortbildung teil. Ab Freitag, den 22.05.2026, 
sind die Öffnungszeiten wie gewohnt wieder gewährleistet. Vielen Dank für Ihr Verständnis.



Anlage zum Mitteilungsblatt  |  Woche 20 vom 16. Mai 2026  |  Ausgabe Kamenz 7

Ein lehrreicher Vormittag  
im Generationsprojekt  
„Uroma gesucht 3.0“
Sonnenscheinkinder und Heimbewohner  
erfahren Wissenswertes über die Bienen
Die Kinder der Vorschulgruppe aus der Integrati-
onskindertagesstätte „Sonnenschein“ gingen am 
Vormittag des 05.05.2026 in das Malteserheim 
„St. Monika“. Die Mädchen und Jungen treffen sich 
regelmäßig mit den Seniorinnen/Senioren im Rah-
men des Projektes „Uroma gesucht 3.0“ und schaf-
fen sich gemeinsam schöne Erlebnisse. An diesem 
Vormittag war Frau Zagorski von der Waldschule 
aus Lauta zu Gast. Sie vermittelte verständlich und 
anschaulich für beide Generationen Wissen über 
die Bienen. Alle Anwesenden konnten Interessan-
tes über die Arbeitsbienen und die Bienenkönigin 
in einem Bienenvolk erfahren. Von der Bestäubung 
bis hin zum fertigen Honig wurde sachkundig Wis-
senswertes von Frau Zagorski erzählt. Die Son-
nenscheinkinder und Heimbewohner lernten ver-
schiedene Arten der Bienenvölker kennen. Bienen 
sind wichtige Insekten, bauen Waben, produzieren 
Honig und sie besitzen einen Stachel. Zum Riechen, 
Fühlen und Schmecken gab es vor Ort interessan-
tes Anschauungsmaterial. Gemeinsam ließen sich 
alle Kinder und Heimbewohner einen kleinen Snack 
mit süßem Honig schmecken. Zum Abschluss die-
ses lehrreichen und schönen Vormittages sangen 
beide Generationen miteinander das Lied von der 
Frau Hummel. An dieser Stelle geht ein herzliches 
„Dankeschön“ an Frau Zagorski von der Waldschule 
Lauta für das wunderbare Programm.

Projektleiterin Kerstin Queißer

Veranstaltungen

Öffentliche Hutbergführung 
Termin: 17.05.2025 

Start: 14 Uhr, Dauer: 120 Minuten 
Preis: 6 Euro pro Person / Ermäßigt: 3 Euro 

Sichern Sie sich Ihre Teilnahme - die Plätze 
sind begrenzt.  

Karten und weitere Informationen erhalten 
Sie hier in der Kamenz-Information. 

Bitte beachten Sie, dass der Hutberg-Rundgang auf unbefestigten Park- und 
Waldwegen sowie Stufen verläuft und deshalb für Personen mit 

Gehbeeinträchtigungen, Rollatoren und Kinderwagen nicht geeignet ist.  

Der Philosophische Montag
Am 18.05.2026 setzt die Arbeitsstelle für Lessing-
Rezeption ihre Veranstaltungsreihe Philosophi-
scher Montag fort. Innerhalb des Jahresmottos 
„Diskus und Demokratie“ wird es sich diesmal 
um die politische Anthropologie drehen. Dabei 
geht es um die Frage, welche Annahmen über den 
Menschen und/oder das gute Leben eine politi-
sche Philosophie dem Leser oder Hörer quasi ‚un-
terschieben‘ muss, um ihre Ziele wünschenswert 
oder doch zumindest plausibel aussehen zu las-
sen. Tatsächlich scheinen die meisten politischen 
Strömungen auf bestimmten Menschenbildern 
aufzubauen, und eine Debatte über diese Strö-
mungen wird daher eher steril bleiben, solange 
man ihre anthropologischen Annahmen nicht vor-
rangig zum Gegenstand des Diskurses macht. In 
der kommenden Veranstaltung werden wir daher 
die Geschichte politischen Denkens mit einem be-
sonderen Augenmerk auf die darin verarbeiteten 
Menschenbilder und Ideen vom guten Leben be-

trachten. Dabei werden wir die schiere Unvermeid-
lichkeit anthropologischen Denkens ebenso wie 
die Gefahr erörtern, dass mit Behauptungen über 
das Wesen des Menschen lediglich eigene Interes-
sen und Vorurteile transportiert werden.
Wann: Montag, 18.05.2026, 18:00 Uhr
Wo: Galerie des Sakralmuseums, Kamenz
Wieviel: Die Teilnahme ist kostenlos.

Kamenzer Gründerzeit- 
Stadtführung – Unterwegs in 
einem besonderen Viertel der 
Lessingstadt
Entdecken Sie das gründerzeitliche Kamenz, wie es 
sich seit dem Jahr der Reichseinigung 1871 nordöst-
lich der Altstadt entwickelte. Der Rundgang durch 
das Quartier führt vom Kaiserlichen Postamt durch 
Weißes Gärten, über den damaligen Albertplatz mit 
seiner Blockrandbebauung und die Villenkolonie 
am Fürstenberg zur traditionsreichen Lessingschu-
le, am alten „König-Friedrich-August-Bad“ und der 
Oststraße vorbei, über die Haberkornstraße bis 
zum Bahnhof. Dazu lässt sich das repräsentative 
Wohnen des Industriebürgertums der Kaiserzeit 
durch die typische Architektur der Baudenkmale 
und zusätzliche historische Ansichten bewundern. 
Reservierung erwünscht!
Stadtführer: Jonas Klawitter
Termine: 17.05., 07.06.
Start: 14:00 Uhr
Treffpunkt: Stadtinformation
Dauer: 120 Min.
Preis: 6 € / 3 € ermäßigt

(Historische Ansichtskarte Wettinstraße, Brück & 
Sohn Meißen, Privatbesitz Jonas Klawitter)

am 21.05.2026
von 15.00 18.00 Uhr 

Im Hof der Geschwister-Scholl-Straße 10

und 
die Schulsozialarbeit der Grundschule am Forst 

laden ein zum

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtages 
beschlossenen Haushaltes.

Ausradiert? Wie die Literatur der 
DDR verschwand« mit dem Autor 
Carsten Gansel am 27. Mai  
im Kamenzer Stadttheater

Als die DDR unter-
ging, kam es fast 
über Nacht zur 
Demontage der 
gesamten ostdeut-
schen Literatur. 
Millionen Bücher 
wurden vernichtet, 
Verlage und Be-
triebe veräußert, 
Bibliotheken ge-
schlossen.
Der Vorsitzende 
des Wissenschaft-
lichen Beirats der 
Arbeitsstelle für 

Lessing-Rezeption war als Autor und Gesprächs-
partner schon mehrfach in Kamenz zu Gast. Am 
27. Mai 2026, um 19 Uhr, stellt Carsten Gansel auf 
Einladung der Arbeitsstelle sein neues Buch Aus-
radiert?
Wie die Literatur der DDR verschwand« vor.
Darin wirbt er für einen anderen Blick auf die 
DDR-Literatur und die Ostdeutschen. Das ver-
gangene Land und seine Literatur sollten dif-
ferenziert betrachtet werden und es müsse 
anerkannt werden, dass Ostdeutsche unter re-
pressiven Bedingungen Erfahrungen gemacht 
haben, die sie heute in die Lage versetzen, sen-
sibel Gefährdungen eines demokratischen Ge-
meinwesens zu erkennen.
Über Jahrzehnte hinweg war der aus Güstrow stam-
mende Carsten Gansel der einzige Ostdeutsche 
auf einer Professur für Deutsche Literatur an einer 
westdeutschen Universität. 
Zuletzt erschienen u. a. seine Brigitte-Reimann-Bio-
graphie Ich bin so gierig nach Leben« und die Neue-
dition von Theodor Plieviers Roman Stalingrad«.
Aufgrund der großen Nachfrage findet die zu-
nächst für den Kleinen Saal geplante Veranstal-
tung im Theatersaal statt.
Eintritt: 7 EUR/ermäßigt 5 EUR
Kartenverkauf in der Kamenz-Information, im On-
line-Shop der Stadt Kamenz sowie an der Abend-
kasse

Biehla

Einladung
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des 
Ortschaftsrates Biehla
Sitzungstermin: Donnerstag, 21.05.2026, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Kulturraum Biehla, 

Alte Schulstraße 11,
 01917 Kamenz, OT Biehla

öffentlicher Teil
1 Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

17.03.2026
2 Anfragen der Bürger
3 Informationen
4 Auswertung Maibaum - Hexenfeuer
5 Termin Maibaumwerfen
6 Vorbereitung 140 Jahre FW Biehla
Nichtöffentlicher Teil

Volkmar Waurich
Ortsvorsteher

Hundesport: Deutsche Jugend- 
und Juniorenmeisterschaft findet 
in Kamenz statt
Pfingsten - vom 23. bis 25. Mai 2026

In Vorfreude auf das Event (v.l.n.r.): Johanna mit Arco, 
OB Michael Dantz, Präsident SV Einheit Tom Lehmann, 
Rico Gliniorz - Jugendwart der Landesgruppe im Verein 
für Deutsche Schäferhunde (SV), LR Udo Witschas und 
Pauline Arco.

Am Pfingstwochenende vom 23. bis 25. Mai 2026 
wird die Stadt Kamenz zum bundesweiten Zentrum 
des Hundesports: Die Deutsche Jugend- und Juni-
orenmeisterschaft (DJJM) des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde (SV e.V.) findet im Stadion der Jugend 
statt. Erwartet werden die besten Nachwuchs-
sportlerinnen und -sportler aus ganz Deutschland, 
die sich mit ihren Deutschen Schäferhunden in 
verschiedenen Disziplinen messen. Die Veranstal-
tung steht unter der Schirmherrschaft von Landrat 
Udo Witschas für die Wettbewerbe im Bereich Ge-
brauchshundesport und Agility. Die Zuchtschau 
wird von Oberbürgermeister Michael Preuß als 
Schirmherr begleitet.
Die DJJM zählt zu den wichtigsten Wettbewerben 
für junge Hundeführerinnen und Hundeführer im 
Verein für Deutsche Schäferhunde. Ziel ist es, den 
sportlichen Nachwuchs zu fördern und die verant-
wortungsvolle Arbeit mit dem Deutschen Schä-
ferhund zu stärken. Neben dem sportlichen Wett-
kampf stehen insbesondere der Austausch unter 
den Jugendlichen sowie die Vermittlung von Fair-
ness und Teamgeist im Mittelpunkt.
Rico Gliniorz, Jugendwart der Landesgruppe Sach-
sen im Verein für Deutsche Schäferhunde (SV), 
erwartet bis 150 Teilnehmer und ebenso viele Be-
sucher im Stadion der Jugend. „Wir freuen uns über 
Anmeldungen aus ganz Deutschland und sind sehr 
gern zum zweiten Mal in Kamenz zu Gast. Die Un-
terstützung vieler Sponsoren hilft uns enorm, die 
Veranstaltung zu ermöglichen. Ob Hundebesitzer 
oder nicht - wir laden alle Menschen in der Region 
herzlich ein, bei den spannenden Wettkämpfen hier 
im Stadion dabei zu sein. Es wird ein großes Fest für 
unsere Jugend aus allen Teilen des Landes.“
Landrat Udo Witschas betont die Bedeutung der 
Veranstaltung für die Region und die Nachwuchsför-
derung: „Die Deutsche Jugend- und Juniorenmeister-
schaft ist nicht nur ein sportliches Highlight, sondern 
auch ein starkes Zeichen für Engagement, Verant-
wortungsbewusstsein und Teamgeist junger Men-
schen. Ich freue mich sehr, dass diese bedeutende 
Veranstaltung in unserem Landkreis stattfindet.“
Oberbürgermeister Michael Preuß begrüßt, dass 
mit der DJJM eines der großen deutschen Hundes-
port-Events erneut nach Kamenz kommt: „Kamenz 
ist nicht nur Lessing- und damit Literaturstadt, son-
dern auch eine Stadt des Sports. Zahlreiche, sehr 
engagierte Sportvereine sind hier tätig, was natür-
lich den Hundesport miteinschließt. Das ist eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung und ein aktives 
Angebot an die Jugend, die ja unsere Zukunft ist.“
Tom Lehmann, Präsident des SV Einheit Kamenz, hat 
die technische Leitung der DJJM übernommen. „Die 
Vorbereitung eines so großen Events ist auch für uns 
eine große Herausforderung. Mit der Unterstützung 
vieler Helfer und Mitglieder werden wir hier für die 
Teilnehmer und die Besucher ein wunderbares Pro-
gramm anbieten, das zum Besuch einlädt.“

Für Besucherinnen und Besucher bietet die Meis-
terschaft Pfingstsonntag und Pfingstmontag ein 
abwechslungsreiches Programm: Im Gebrauchs-
hundesport werden die Disziplinen Fährtenarbeit, 
Gehorsam und Schutzdienst präsentiert. Darü-
ber hinaus finden spannende Agility-Wettkämpfe 
statt, bei denen Schnelligkeit und Präzision gefragt 
sind. Ergänzt wird das Programm durch eine Zucht-
schau, bei der Jugendliche Deutsche Schäferhun-
de verschiedener Altersklassen, Farbschläge und 
Haarvarianten präsentieren und von fachkundigen 
Richterinnen und Richtern bewertet werden. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben sich zuvor 
in ihren jeweiligen Landesgruppen qualifiziert und 
treten nun auf Bundesebene gegeneinander an.
Auch abseits der Wettkämpfe wird den Gästen eini-
ges geboten: Verkaufsstände rund um den Hundes-
port sowie gastronomische Angebote sorgen für ein 
rundum gelungenes Veranstaltungswochenende.
Die Organisation erfolgt durch zahlreiche ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer, die mit großem 
Engagement ein sportliches und zugleich gemein-
schaftliches Ereignis auf die Beine stellen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, die Wettkämpfe vor Ort zu verfolgen 
und den leistungsstarken Nachwuchs des Hundes-
ports zu erleben.
Weitere Informationen sowie das detaillierte Pro-
gramm gibt es im Internet unter
www.schaeferhunde.de/djjm

Programmablauf

Freitag, 22. Mai 2025
12:00 Uhr Anreise/Eröffnung Camping
Samstag, 23. Mai 2026
08:00 Uhr Marktstände
08:00 Uhr Beginn des Trainings
20:00 Uhr Auslosung der Startreihenfolge (IGP 

& Agility)
Sonntag, 24. Mai 2026
07:30 Uhr Beginn des Richtens IGP (Abt. B & C)
08:00 Uhr Beginn des Richtens IGP (Abt. A)
09:00 Uhr Beginn des Richtens Zuchtschau 

(Nachwuchs-, Jugend- & Junghund-
klassen)

10:00 Uhr Beginn des Richtens Agility (2 Läufe)
20:00 Uhr Discoabend mit Ehrungen
Montag, 25. Mai 2026
08:00 Uhr Fortsetzen des Richtens IGP (Abt. B 

und C)
Fortsetzen des Richtens IGP (Abt. A)

09:00 Uhr Beginn des Richtens Zuchtschau (al-
len anderen Klassen)

09:30 Uhr Fortsetzung des Richtens Agility (2 
Läufe)

ca. 17:00 Uhr Siegerehrung



Anlage zum Mitteilungsblatt  |    Woche 20 vom 16. Mai 2026  |  Ausgabe Kamenz8

Bernsdorf

Klassenfahrt, Erinnerung und  
neue Perspektiven: eine besondere  
Aprilwoche an der WIR Freie Oberschule 
Bernsdorf

 ■ Im April stand an der Freien Oberschule Bernsdorf eine Woche 
ganz im Zeichen gemeinsamer Erlebnisse, neuer Eindrücke und 
wichtiger Erfahrungen.
Für unsere 10. Klassen ging es auf Abschlussfahrt an den Weis-
senhäuser Strand. Gemeinsam verbrachten die Schüler noch ein-
mal wertvolle Zeit miteinander, bevor nun die Prüfungsphase be-
ginnt. Neben Strand, Freizeit und guter Stimmung gehörte auch 
ein Besuch eines Musicals in Hamburg zu den Höhepunkten der 
Fahrt. Für viele war es ein besonderer Moment, noch einmal als 
Jahrgang zusammen unterwegs zu sein.
Ab Mittwoch reisten die 8. und 9. Klassen im Rahmen einer Bil-
dungsfahrt nach Polen. Ziele waren unter anderem Krakau sowie 
die Gedenkstätte Auschwitz. Die Fahrt ermöglichte intensive Ein-
blicke in Geschichte, Verantwortung und Erinnerungskultur. Un-
terstützt wurde das Projekt durch das Sächsische Staatsminis-
terium für Kultus, das IBB, das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, die Bethe Stiftung, Lernorte – Be-
ratung Begegnung Begleitung, die Brücke Most-Stiftung sowie 
das Franziskanerkloster Harmeze.
Auch für die übrigen Klassen gab es ein abwechslungsreiches 
Programm. Von Mittwoch bis Freitag standen unter anderem eine 
Schulübernachtung, ein Ausflug zur Berufsfeuerwehr Hoyers-
werda, iPad-Kurse sowie eine Führung im Dynamo-Stadion auf 
dem Plan. Unsere Klasse 5 erlebte zudem drei spannende Pro-
jekttage rund um die Themen Glück und Gefühle.

Die besondere Woche zeigte einmal mehr, wie vielfältig Lernen 
bei uns aussieht: gemeinschaftlich, praxisnah und mit Blick auf 
die persönliche Entwicklung jedes Einzelnen.

Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 17.05.2026 | Exaudi (Höre!)
10:15 Uhr Gersdorf
8:30 Uhr Schmeckwitz
10:00 Uhr Kamenz
11:00 Uhr Schwepnitz
9:30 Uhr Schmorkau
16:30 Uhr Großgrabe
10:00 Uhr Oßling

Gottesdienste der Römisch-Katholischen 
Pfarrei St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, den 16.05.
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
Sonntag, den 17.05.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
17:00 Uhr Maiandacht
08:30 Uhr Heilige Messe, Oßling, Waldkapelle
Montag, den 18.05.
08:30 Uhr Rosenkranz, Kamenz, Kapelle APH St. Georg
Dienstag, den 19.05.
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes
Mittwoch, den 20.05.
08:30 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
Donnerstag, den 21.05.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Georg
Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel. Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monat-
lich ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Elstra

Bierfest in Elstra am 29.08.2026
 ■ Wie jedes Jahr veranstaltet der Elstraer Heimat- und 

Geschichtsverein am 29.08.2026 wieder ein kleines Sommerfest.
Dieses Jahr stellen wir das Fest unter das Motto „Alles zum Bier in 
Vergangenheit und Gegenwart“.
Wir werden ab 14:00 Uhr auf dem Elstraer Markt feiern und beginnen 
mit Bierkrugschieben. Es folgt der Auftritt der Schüler des GTA mit 
Susi. Im Laufe des Nachmittags werden 2 Stadtrundgänge zum The-
ma Bier und Gewerbe in Elstra und ein Vortrag zum Thema Bierbrau-
en in früherer Zeit angeboten. Auch ein Bierquiz darf nicht fehlen.
Selbst beim Kuchenbasar wird es einen Bierkuchen geben. Bier-
steaks, Bierbratwürste und Bierbowle passen zum Thema. Den 
ganzen Nachmittag werden verschiedene Biere aus der Umge-
bung angeboten.
Der Abend soll mit Musik von „Müllermugge“ und DJ Silko aus-
klingen. Also merken Sie sich den Termin im Kalender vor.
Hier noch eine Bitte: Aufgrund der vielfältigen Angebote sind 
dringend Mitwirkende gesucht. Wer also Lust hat, uns für eine 
begrenzte Zeit von 2-3 Stunden zu unterstützen, der melde sich 
bitte unter vorstand@mein-elstra.de oder unter 03579 3 5734.

Elstraer Heimat- und Geschichtsverein e. V.

Cunnersdorf, Hausdorf, Schönbach

Informationsveranstaltung  
der GlasfaserPlus GmbH –  
geförderter Breitbandausbau in 
Hausdorf und Cunnersdorf
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir möchten Sie darüber informieren, dass die Te-
lekom und die GlasfaserPlus eine Bürgerinformati-
onsveranstaltung zum Thema Breitbandausbau in 
den Ortsteilen Hausdorf und Cunnersdorf durch-
führen wird.

An diesem Abend erhalten Sie aus erster Hand alle 
wichtigen Informationen zum aktuellen Stand des 
Projekts, den geplanten Ausbaugebieten sowie 
zum Thema Hausanschluss.
•	 Dienstag, den 26.05.2026 um 18:00 Uhr im 

Bürgerhaus Hausdorf (Parkgasse 1)

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich umfassend zu 
informieren und Ihre Fragen direkt an die Verant-
wortlichen zu stellen.

Die Beteiligten freuen sich auf Ihre Teilnahme!

Wiesa

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates 
Wiesa
Sitzungstermin: Donnerstag, 21.05.2026, 

18.00 Uhr
Sitzungsort: Treffpunkt: Wiesa, 

Brücke/Parkplatz 
an der Schwarzen Elster, 
Karl-Röseberg-Straße

1 Information und Präsentation der Landestal-
sperrenverwaltung zu den erfolgten Maßnah-
men am Wehr Wiesa und Schwarze Elster- Es 
handelt sich um einen Vor-Ort Termin- vom Trff-
punkt aus gehen wir gemeinsam zum Hauptort 
der BaumaßnahmeVorstellung/Präsentati-
on zur Baumaßnahme der LTV zum Rückbau 
Streichwehr und Sicherung Gewässerbett

2 Anfragen der Bürger und Sonstiges

Silke Ritscher
Ortsvorsteher

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen und Senioren unserer Stadt und der Ortsteile, die im Zeitraum vom 
16.05.2026 bis 22.05.2026 Geburtstag haben, die herzlichsten Glückwünsche. Wir wünschen Ihnen, 
liebe Jubilare, Gesundheit und alles Gute für die weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:
in Jesau:
Herrn Horst Mietasch
am 19.05.2026 � zum 75.Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes

Crostwitz

17.05.2026 Internationaler Museumstag im 
Sorbischen Museum in Bautzen

 ■ Zum Internationalen Museumstag können Sie ganztägig das 
Museum kostenfrei besuchen. Neben der Dauerausstellung zur 
Geschichte und Kultur der Sorben werden zwei thematische Son-
derausstellungen präsentiert. Nutzen Sie auch die kostenlosen 
Audio- und Videoguides, welche durch die Bereiche der ständigen 
Ausstellung führen.

Führungen
Um 16:00 Uhr laden wir zur Themenführung in deutscher und um 
17:00 Uhr in sorbischer Sprache ein. Im Fokus steht das Thema 
“Nowa Doba – Neues Zeitalter” – Die Sorben in der Nachkriegs-
zeit und frühen DDR. Von Bodenreform bis Kollektivierung, von 
Separatismus bis Sorbengesetz, von Volkstreffen bis Volksauf-
stand – wohl kein anderes Jahrzehnt in der sorbischen Geschich-
te weist eine derartig wechselhafte Fülle bedeutender Ereignisse 
und Entwicklungen auf wie die Jahre von 1945 bis 1955. Der Mu-
seologe Alexander Polk bietet einen Einblick in die Historie eines 
bewegten Jahrzehntes, welches die sorbische Kultur nachhaltig 
prägte.

Foto: ©nickkurzenko - stock.adobe.com 

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

private Kleinanzeigen

Gesucht. Gefunden. Musiklehrer.

Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de


